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Die 3 . Julidekade war zu kalt , sehr sonnenscheinarm und verbrei¬tet niederschlaqsreich .

Kühle und feuchte Meeresluft wurde während der gesamten Dekade
herangeführt . Dia Tagesmitteltemperaturen entsprachen nur am 23 .den Normalwerten , sonst lagen sie allgemein um 1 big 5 K darun¬ter . In Potsdam lag das tiefste Maximum des Monats 3uli bei
13,9 ° C . Es wurde nur in 7 Oahren je an 1 Tag unterschritten .Die tiefsten Maximaltemperaturen des Ouli »wurden mit 11,6 ° C am12 . 7 . 1907 und 4 . 7 . 1962 erreicht .
Die starke Bewölkung herrschte in der gesamten Dekade vor , sodaß nur 50 bis 70 % der normalen Dekadensumme der Sonnenschein¬dauer erreicht wurden .
Niederschlag fiel mehr oder weniger verbreitet an jedem Tag . Dermeist schauerartige , oft mit Gewittern verbundene Regen war ge¬bietsweise am 24 . ergiebig und am 26 . sehr ergiebig . Am 27 .hielt der Niederschlag im Süden noch strichweise an .Die Oekadensumme des Niederschlages betrug lm Nordwesten undSüdosten und im Berliner Raum 75 bis 100 mm , in den Kammlegendes Erzgebirges vereinzelt bis 130 mm , sonst meist 30 bis 75 mm ,in den Leegebieten des Harzes und Thüringer Waldes sowie strich¬weise im Bezirk Neubrandenburg nur 10 bis 30 mm . Das sind meist50 bis 100 % , strichweise 100 bis 140 % und in den geringerüberregneten Gebieten 15 bis 50 % der normalen Oulisumme .

Gebietsmittel des Niederschlages bla 500 m HN ( vorläufige Werte )
Bezirk

Rostock
Schwerin
NeubrandenburgPotsdam
Frankfurt
Cottbus
Magdeburg

Summe
ln mm

% d . no
Monats¬
summe

50 69
48 65
33 43
64 88
48 65
64 - 84
28 41

. Bezirk Summe % d . norm ,
ln mm Monats¬

summe

Halle
Erfurt
Gera
Suhl
Dresden
Leipzig
K . - Marx - Stadt

29 41
23 31
25 31
37 46
76 82
44 54
48 48

Witterunqsvorhersaqe vom 6 , bter wolkig und vereinzelt Nie24 bis 30 C , dann 22 bis 28

is 10 . 8 . 1981 : Zunächst heiter , spä -
derschlag,Höchsttemperatur anfangs° C , Tiefsttemperatur 16 bis 10 ° C .

Ag 153/21/81 ” 1/16/61
Redaktionsschluß : 4 . 8 . 1981



1981 Beobachtungsergebnisse
(vorläufige Werte)

Station

L u f t t

Höhe Abw *
Uber vom
Meeres Dekaden Normal
Spiegel mittel wert

m ° C K
Max ,

emperatur
Extremwerte Zahl der

Tage mit

Max . Min .
Hat . Min . Dat . > = <

C 25 . 0 0 . 0

I
Boltenhagen 15 15 . 7 - 1,1 22,6 23 . 11,8 26 . 0 0
Warnemünde 4 15,8 - 2,0 23,7 23 . 11,9 26 . 0 0
Arkona 42 15,4 - 1,2 21,9 23 . 12,3 26 . 0 0
Greifswald 2 15,7 . - 1,8 25,8 23 . 10,8 28 . 1 0

Schwerin 59 15,4 - 2,3 23,0 23 . 11,2 27 . 0 0
Teterow 46 15,5 - 2,0 25,1 23 . 11,4 30 . 1 / 0
Neubrandenbg 81 15,4 - 1,9 25,6 23 . 10,7 21 . 1 0
Selhausen/a . 21 15,9 - 2,1 23,9 23 . 11,2 30 . 0 0

Magdeburg 79 16,2 - 2,0 24,1 31 . 10,8 30 . 0 0
Brocken 1142 8,3 - 2,5 16,6 31 . 4,8 30 . 0 0
Heuruppin 38 16,3 - 2,0 26,1 23 . 11,8 30 . 1 0
Potsdam 81 15,8 - 2,4 26,2 23 . - 11,9 27 . 1 0

berlin - Alex 36 16,5 - 4,0 26,3 23 . 12,5 27 . 1 0
Bln - Schönefd 47 16,3 - 2,0 28,3 23 . 11,5 21 . 1 0
.üigermünde 56 16,3 - 1 . 5 28,0 23 . 11,0 28 . 1 0
Lindenberg 98 15,6 - 2,7 27,5 23 . 11,3 21 . 1 0

örtern 164 15,7 - 2,4 23,5 31 . 7,8 31 . 0 0
Wittenberg 105 16,3 - 2 . 5 27,6 23 . 12,3 28 . 1 0
l^ z - Gchkeud . 131 16,0 - 2,2 25,3 23 . 8,5 31 . 1 0
Cottbus 69 16,0 - 2 . 4 28,0 23 . 11,7 27 . 1 0

Zrfurt - Bind . 315 15,0 - 2,0 24,3 31 . 7,0 31 . 0 0
Schmucke 937 10,5 - 2,6 18,7 31 . 5,5 31 . 0 0
Meiningen 448 13,5 22,1 31 . 5,3 31 . 0 0
Gera - Leumn . 311 14,8 - 2 . 2 25,5 23 . 6,7 31 . l 0

K. - H. - Stadt 418 • 14,2 - 2,7 26,1 23 . 7,6 31 . 1 0
Picht eiberg 1213 8,6 - 3,0 19,1 31 . 4,3 31 . 0 0
Dresden - Kl . 222 15,4 - 2,6 27,5 23 . 10,0 31 . 1 0
Görlitz 237 15,2 - 2,5 26,9 23 . 10,9 29 . 1 0

1
/
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aus dem Gebiet der DDR (Teil 1) ) 3 . Julidekade

Sonnen Bedeckungs Relative Luftfeuchte Hi ed er schlagshBheschein grad - 13 Uhr - • /
dauer

Minimum Zahl der Zahl der
Tage mit % der Tage mit

normalen
Dekaden Dekaden Dekaden Monats y * > * > ■

summe mittel > = < = summe summe 0 * 1 1 * 0 3 . 0
h Achtel % Datum 70 % 40 % mm aus mo mm

39 6 . 7 56 24 . 7 0 77 120 7 4 343 6 . 5 50 22 . 8 0 63 94 7 4 351 5,9 61 24 . 8 0 43 63 5 3 351 6,5 53 23 . 7 0 29 38 6 4 2
37 6,5 48 24 . 4 0 52 71 6 2 139 6,2 46 24 . 5 0 46 61 6 5 344 6,1 46 23 . 7 0 43 55 8 4 333 6,9 41 24 . 6 0 41 60 6 5 3
44 6,6 49 31 . 5 0 20 31 6 3 131 7,2 51 31 . 10 0 51 37 10 8 741 6,6 47 23 . 3 0 46 63 6 3 343 6,6 48 22 . 6 0 87 116 7 5 5

_ 6,6 41 • 23 . 2 0 68 92 8 7 5- 6,4 41 22 . 5 0 45 62 6 5 354 6,2 41 23 . 5 0 31 39 6 4 360 6,4 50 23 . 5 0 47 63 6 6 4
49 6,3 42 31 . 3 0 40 63 6 5 542 6,6 49 24. 7 3 46 66 5 4 346 6,3 50 24. 3 0 23 32 7 4 352 6,6 41 23 . 5 0 60 81 7 5 5
44 6,2 38 31 . 5 1 20 29 6 5 334 6,7 52 31 . 10 0 62 49 8 6 544 6,4 50 31 . 6 0 37 - 9 5 449 6,1 46 31 . 4 0 26 35 7 7 5
40 6,5 42 31 . 7 0 48 56 8 6 529 7,2 53 31 . 9 0 92 75 10 9 830 6,8 34 23 . 5 1 77 87 9 6 553 6,6 46 23 . 6 0 52 63 9 5 3

D Zeitangaben in KHZ
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AGRARMETEOROLOGISCHER BERICHT - 3 . Julidekade 1981
BODEN : Mit Werten um 20 °

C erreichten die Temperaturen in der
Krume am 23 . ihre höchsten Beträge . Danach kam es bis zum
26 . /27 . zu einer starken Abkühlung um 4 . . . 7 K im Tiefland
und um 2 . . . 4 K im Hügel - und Bergland . Anschließend stiegen
die Krumentemperaturen wieder auf Werte um 17 ° C an . Der Un¬
terboden erwärmte sich bis Dekadenmitte in 50 cm Tiefe meist
um 1 . . . 2 K . Im Laufe der zweiten Halbdekade gingen die Tempe¬
raturen verbreitet wieder um 1 . . . 3 K zurück . In der südlichen
Hälfte erfolgte gebietsweise am Dekadenende eine erneute Er¬
wärmung um 1 K . Die Bodentemperaturen in 1 m Tiefe blieben
nahezu konstant oder zeigten um Dekadenmitte eine vorüberge¬
hende Erwärmung um 1 K an . In der ersten Halbdekade traten
nur geringfügige Bodenfeuchteänderungen von meist + 5 mm auf .
Die Niederschläge der zweiten Halbdekade bewirkten - vor allem
in der nördlichen Hälfte einen starken Bodenfeuchteanstieg ,der verbreitet zwischen 20 und 40 , örtlich bei 50 mm lag . In
den Südbezirken und im Bezirk Halle erreichten die Bodenwas¬
serveränderungen Werte zwischen - 5 und +20 mm . Mit der allge¬
meinen Peuchtezunahme verbesserten sich die bodenklimati¬
schen Bedingungen . In den besonders stark überregneten Gebie¬
ten ( Südosten , Bezirke Rostock , Schwerin , Potsdam ) dürfte
Luftmangel die bodenbiologischen Prozesse beeinträchtigt ha¬
ben . Die Bearbeitbarkeit der Böden verbesserte sich . Gebiets¬
weise überschritt der Peuchtegehalt den Optimalbereich .
PFLANZE : Die überwiegend kühl - feuchte Witterung begünstigte
das Wachstum der Futterpflanzen und der Hackfrüchte . Für wär¬
meanspruchsvolle Gemüsearten und für Mais ( vor allem spätge¬
säte Bestände ) bestanden relativ ungünstige Voraussetzungen .
Besonders war dies in der sehr strahlungsarmen zweiten Halb¬
dekade der Fall . Hierdurch dürfte es allgemein zu geminderten
Assimilationsleistungen gekommen sein . Die Witterung wirkte
zusätzlich reifeverzögernd und begünstigte den Unkrautwuchs .
Für einen raschen und gleichmäßigen Aufgang der Sommerzwi¬
schenfrüchte bestanden sehr gute Voraussetzungen . In lagern¬
den Winterroggenbeständen trat teilweise Auswuchs auf .
ARBEITSPROZESS : Überwiegend mittlere bis gute Trocknungsbe -
dingungen bestanden bis zum 24 . in der nördlichen Hälfte , am
Dekadenende vor allem im mittleren und südlichen Tiefland ,
Mähdrusch,Strohbergung und Futterkonservierung wurden allge¬
mein stark gestört . In den Nordbezirken , wo noch wenig mäh¬
druschreife Flächen anstanden , konnte weniger als 1 % , sonst
2 . . . 6 % ( Bezirk Gera 10 % } des Getreides geerntet werden . Die
Getreideernte wurde zusätzlich durch Lager , Durchwuchs und
geminderte Befahrbarkeit beeinträchtigt . Die häufigen Schauer
erforderten eine kurzfristige Erneuerung des Fungizidbelages
zur Krautfäuleeindämmung in den Kartoffelbeständen . In den
am stärksten überregneten Gebieten wurde die Frischfutterbe¬
reitstellung für die Tierbestände infolge Unbefahrbarkeit
der Flächen kompliziert . Außer im südwestlichen Tiefland war
die Wasserversorgung der Pflanzen auf natürlichem Wege gesi¬
chert .
HINWEISE : Die wechselhafte Witterung der dritten Julidekade
förderte die Zermürbung des Strohes und lockerte den Korn¬
sitz . Die Kontrolle der Getreidebestände sollte vorrangig auf
das Auftreten biologischer Verluste und von Auswuchs konzen¬
triert werden . Das gute Bodenfeuchteangebot ' ermöglicht den
Anbau spätsaat - und frühfrostverträglicher Sommerzwischen¬
früchte . Die an eine reichliche Wasserversorgung gewöhnten
Pflanzenbestände sind in niederschlagsarmen Abschnitten sehr
schnell auf eine zusätzliche Bewässerung angewiesen .



1981 Beobachtungsergebnisse
(vorläufige Werte )

Lufttemperatur ( 1 ) ° C

G e b i
21 . - 25 .

17

et A
26 . - 31 .

15

G e b i
21 . - 23 .
16 . . . 17

et B
■ 26 . - 31 .

14 . . . 15Abw . vom Normalwert K 0 - 2 - 1 . . . 0 - 3 . . . - 2
Niederschlagshöhe ( 2,3 ) mm 16 34 (7 ) 12 29 ( 8 )Zahl der Tage mit > = 1 mm 1 . . . 2 1 . . . 3 0 . . . 3 1 . . . 3Niederschlagsdauer ( 2,5 ) h 3 . . . 4 11 . . . 15 1 . . . 4 15 . . . 22 ( 14 )
Rel , Luftfeuchte ( 1,3 ) % 77 86 76 85Dauer < 70 # ( 2 ) h 25 . . . 55 10 . . . 25 35 . . . 50 10 . . . 25
Gonnenscheindauer ( 2,3 ) h 35 11 31 9
Globalstrahlung ( 2,3,6 ) J/cm 2 8400 5550 7900 5500
Kesselverdunstung ( 2,3 ) mm 13 9 11 8
Windgeschwindigkeit
Zahl d . Term . <3 m/s ( 1,5 ) 2. . . 3 1 . . . 2 3* * * 5 1 . . . 3Zahl d . Term . >5 m/s ( 1,5 ) 1 . . . 2 4 . . . 5 2 . ♦ . 4 3 . . . 7
Bodentemperatur
Tiefe 5 cm ( 1 ) 19 . . . 21 15 . . . 17 19 . . . 20 15 . . . 17Tiefe 20 cm ( 1 ) °c 18 . , . 19 15 . . . 17 17 . - . 20 16 . . . 18Abw . v . viel ) . Mittel K 0 . . . + 1 - 3 . . .. - 1 - 2 . . . +1 - 3 . . . - 1Tiefe 50 cm ( 4 ) ° C 17 . . . 18 15 . . . 17 17 . . . 19 15 . . . 17Abw . v . viel ;) . Mittel n K 0 . . . + 1 - 2 . . . 0 - 1 . . . + 1 - 3 . - . - 1Tiefe 100 cm , 13 Uhr ( 4 ) ° C 16 15 . . . 16 15 . . . 17 15 . . . 17Abw . v . vielj . Mittel K 0 - 1 . . . 0 - 1 . . . +1 - 1 . . . +1
Bodenfeuchte . ( 4 )
Tiefe 0 . . . 50 cm mm 75 . . . 115 105 . . . 125 65 . . . 95 85 . . . 130Nutzbare Feldkapazität * 45 . . . 65 70 . . . 80 25 . . . 65 45 . . . 80Tiefe 51 . . . 100 cm mm 110 . . . 120 115 . . . 125 105 . . . 130 110 . . . 145Nutzbare Feldkapazität % 70 . . . 75 75 . . . 80 65 . . . 80 60 . . . 90Effektive Temperatursumme

> 10 °
C K 33 . . . 34 28 . . . 30 31 . . . 36 25 . . . 28

Zahl der Tage mit Taufall 3 . . . 5 2. . . 3 1 . . . 3 1 . . . 3

Erläuterungen
Gebiet A = Küste
Gebiet B « nördliches Binnentiefland ( Bez . Schwerin , Neubrandenburg undsüdliche Hälfte des Bezirkes Rostock )Gebiet C = mittleres Tiefland ( Bez . Magdeburg , Potsdam , Frankfurt )Gebiet D = südliches Tief - und Hügelland (übrige Bezirke bis 400 m HN )Gebiet E = Bergland

( 1 ) - Halbdekadenmittel
( 2 ) » Halbdekadensumme
( 3 ) = Gebietsmittel
( 4 ) « am letzten Tag der Halbdekade
( 5 ) - von 07 . 00 . . . 19 . 00 Uhr MSZ
( 6 ) m berechnet



aus dem Gebiet der DDR (Teil 2) 3. Julidekade

G e b i et C G e b i et D G e b i ,, t E
21 . - 25 . 26 . - 31 . 21 . - 25 . 26 . - 31 . 21 . - 25 . 26 . - 31 .
17 . . . 16 15 15 . . . 18 13 . . . 15 13. . . 15 11 . . . 14- 1 . . . 0 - 3 - 3 . . . 0 - 5 . . . - 3 - 3 . . . - 1 - 4 . . . - 1
( 9 ) 18 29 ( 10 ) ( 11 )29 26 ( 12 ) 30 21 ( 13 )2 . . . 4 2 . . . 4 2 . . . 5 2 . . . 4 3 . . . 5 2 . . . 42 . . . 3 9 . . . 15 ( 15 ) 2. . . 6 8 . . . 20 ( 16 ) 8 . , . 11 14 . . . 25

76 82 80 81 86 6430 . . . 50 25 . . . 35 15 . . . 35 20 . . . 35 0 . . . 15 15 . . . 30
27 15 ( 17 ) 23 22 12 24

7300 6450 7000 7200 5400 7650
14 10 10 11 7 9

2. . . 5 1 . . . 3 1 . . . 5 2. . . 4 1 . . . 3 2. . . 40 . . . 3 3 . . . 6 0 . . . 4 2 . . . 5 ( 18 ) 1 . . . 3 1 . . . 3

19 . . . 21 16 . . . 18 15 . . . 20 14 . . . 18 12 . . . 15 13. . . 1618. . . 20 16. . . 18 16 . . . 20 14. . . 18 14 . . . 15 13 - . . 16- 2 . . . 0 - 3 . . . - 1 - 3 . . . +1 - 5 . . . - 1 - 4 . . . - 3 - 5 . . . - 217 . . . 20 16 . . . 18 16. . . 19 15 . . . 18 14 . . . 16 13 . . . 16- 2 . . . +1 - 2 . . . 0 - 2 . . . +1 - 3 . . . 0 - 3 . . . - 1 - 4 . . . - 116 . . . 19 16 . . . 18 15 . . . 18 14. . . 16 13. . . 15 12 . . . 15- 1 . . . +2 - 1 . . . + 1 - 2 . . . +1 - 3 . . . - 1 - 2. . . 0 - 3 . . . 0

25 . . . 95 55 . . . 105 65 . . . 130 65 . . . 140 .5 . . . 30 40 . . . 60 20 . . . 60 ( 19 )20 . . . 75 - -55 . . . 145 60 . . . 145 45 . . . 130 75 . . . 130 - -30 . . . 70 30 . . . 70 40 . . .. 70 40 . . . 80 - -
33 . . . 39 28 . . . 33 26 . . . 38

'
20 . . . 33 12 . . ,22 10. . . 24

1 . . . 3 1 . . . 2 0 . . . 2 1 . . . 2 1 . . . 3 1 . . . 3

( 7 ) = nach Ost abnehmend
( 8 ) a Bez . Schwerin 30 . . . 30 , Bez , Neubrandenburg 20 . . . 30 ,im Ostteil um 10 mm
( 9 ) = Bez . Magdeburg vielfach < 5 , Bez . Frankfurt > 30 mm( 10 ) » Südhälfte Bez . Magdeburg um 15 , Norden Bez . Frankfurt um 10 mm( 11 ) = im v;estl . Teil gebietsweise < 10 , im bstl . örtlich bis 60 mm( 12 ) = westliche Hälfte meist 10 . . . 20 mm
( 13 ) = Gipfellagen 50 . . . 75 mm
( 14 ) = Osthälfte Bez . Neubrandenburg 3 . . . 13 h
( 15 ) «* Norden Bez . Magdeburg und Potsdam um 20 h
( 16 ) » im V/estteil meist um 10 h .
( 17 ) = Bez . Frankfurt 20 . . . 28 h
( 18 ) = Bez . Leipzig und Karl - Marx- Stadt 5 . . . 7
( 19 ) » im Ostteil um 90 % nFK



Wasserhaushaitsdiagramme ,^ .s.
Müncheberg , 02Groß Z.üsewit

0
f , D 4

TP?
10 Fi

— ' >

0. 3.
EL Hfl Py 12 110

20 . 6 . 30 . 6 . 10 . 7 . 20 . 7 . 31 . 7 . 20 . 6 . 30 . 6 . 10 . 7 . 20 . 7 . 31 . 7 .

Magdeburg , Lö 2 Gera , V2

11 1

obere Säulen - Niederschlag , Halbdekadensummen , mm
untere Säulen - Verdunstung , Halbdekadensummen , mm
- - Bodenfeuchte , 0 . . ,50cm Tiefe, % nFK

- - Bodenfeuchtet 51 . . . 100 cm Tiefe, % nFK



^Klimatische Wasserbilanz in mm'
(Niederschlag minus Verdunstung )
3 . Julidekade 1981
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Zur BodenfeuchtBänderung vom 25 . zum 3 ' i . 7 . 1981

Tiefe

+ ++ +++ I
+ +++++I

+ +++ + t

Groß Lüsewitz , D 4

Tiefe
WP 31 . 25 . PK Ä

+ + + /

Cottbus , D 2

Die verbreitet ergiebigen Nie¬
derschlage der zweiten Halbde¬
kade führten zu einer kräfti¬
gen und tiefreichenden Boden -
feuchtezunahme . Aus der Gegen¬
überstellung der Meßergebnisse
vom 25 . und vom 31 . können für
die einzelnen 10 - cm- Schichten
bis zur Tiefe von 1 m die Än¬
derungen des '

Vassergehaltes
veranschaulicht werden . In den
Darstellungen bedeuten : WP =
Welkepunkt,PK = Peldkanazität ,
A = Rodenfeuchteänderung in
Volumenprozent ( 1 Yol . - % ent¬
spricht 1 mm ( = 1 1/m 2 ) Wasser
in einer 10 cm starken Boden¬
schicht .
Groß Iiüsewitz erhielt vom 25 .
Fis zum 51 . 7 . 49 mm Nieder¬
schlag . Die Kesselverdunstung
erreichte 9 mm . Daraus ergibt
sich eine klimatische V/asser -
bilanz von +40 mm. Die Boden¬
feuchtezunahme betrug 41 mm .
Sie erstreckte sich bis 1 m
Tiefe . In der Krume wurden 24
mm gespeichert . In den Unter -
boden versickerten 16 mm . Ähn¬
liche Verhältnisse bestanden
verbreitet in der nördlichen
Hälfte , außer im Bezirk Magde¬
burg , wo die Niederschläge we¬
niger ergiebig waren .
Cottbus erhielt 52 mm Nieder -
schlag bei 12 mm Verdunstung .
Die Abweichung der klimati¬
schen Wasserbilanz ( +20 mm) von
der Bodehfeuchtezunahme ( 24 mm )
beruht darauf , daß die,Verdun¬
stung im Raum Ipremberg gemes¬
sen wird . Die Niederschläge vom
26 . /27 - in Höhe von 26 nun be¬
dingten , daß die Feldkapazität
überschritten wurde und in den
Unterboden 32 mm versickerten .
Die ab 28 . fast niederschlags¬
freie :' itterung führte einen
Feuchterückgang von 8 mm in
der Krume herbei . Ähnliche Ver¬
hältnisse bestanden in den Ge¬
bieten des südöstlichen Tief¬
landes , die hohe Regenmengen
erhielten und in denen im Un¬
terboden ein Feuchtedefizit
vorlag . Im südwestlichen Tief¬
land traten zwischen den bei¬
den Bodenfeuchtemessungen nur
geringfügige Unterschiede auf .



PHÄNOLOGISCHER BERICHT - 3 . Julidekade 1981
Beobachtungsergebnlsse
phänolos . Riaae
Wintergerste , E
Sauerkirsche , f
Winterroggen , E
Sommergerste , E
Apfel , fr , f
Eberesche , f

Gebiet A Gebiet B Gebiet C Gebie t D Gebiet E
09 .,- 18 . 06 . - 13 . 04 . - 13 . 06 . - 24 . 13 . - 25 .
08 .,- 557 02 . - 577 04 . - 5T7 02 . - 15* 147 - 31 .

- 29 . - 31 . 16 . - 31 . 23 . - 317 -
- 31 . 557 - 31 . 29 . - 31 . -
- 23 . - 31 . 177 - 31 . 24 . - 31 . -

23 . - 31 . 23 . - 31 . 167 - 31 . 22 . - 31 . 24 . - 31 .
Die Werte beziehen die erste und zweite ( unterstrichen ) Ju¬
lidekade mit ein . E = Beginn der Ernte , fr = frühreifend
Vereinzelt reiften im Küstenbereich und im Bergland noch Ro¬
te Johannisbeeren und Stachelbeeren . Im mittleren Tiefland
begann man örtlich mit der Ernte frühreifender Pflaumen . Der
Mähdrusch der Wintergerste wurde auch an der Küste und in
den Südbezirken mit Ausnahme des Berglandes weitgehend abge¬
schlossen . Im mittleren,örtlich im übrigen Tiefland nahm man
die Ernte früher Winterweizensorten auf . Bei späten Winter¬
weizensorten und ifafer setzte zunehmend die Gelbreife ein .Bei spät bestelltem Silomais begann das Fahnenschieben . Der
zweite Schnitt mehrjähriger Futterpflanzen , die Ernte von
Winterraps sowie die Rodung von Kartoffeln der Reifegruppen
1 und 2 wurden fortgesetzt . Abgeemtete Flächen wurden mit
Zwischenfrüchten bestellt . In zunehmendem Maße konnten Toma¬
ten und Freilandgurken geerntet werden .
Stand der phänologisehen Entwicklung : Pie bestehende Verfrü -
hung von 5 . » . 10 Tagen blieb im wesentlichen erhalten . Die
höheren Werte waren in den mit weniger Niederschlag versorg¬ten Gebieten zu finden .
Witterungsbedingte Schäden : Pie vor allem in den südöstlichen
Teilen erneut ergiebigen Regenfälle führten zu Nässestau und
Bodenerosion , über die Ufer getretene Flüsse überschwemmten
besonders in den Bezirken Dresden,Cottbus , Leipzig und Halle
Teile landwirtschaftlicher Nutzflächen . In Getreidebeständen
kam es zur Lagerbildung .
Phänologische Betrachtungen ; Das ausreichende Feuchteangebotwird vielfach zu einem Abbau des Entwicklungsvorsprunges
beitragen . Dieser Prozeß geht in Abschnitten untemormaler
Lufttemperaturen beschleunigt voran . In Gebieten mit einer
zuletzt geringen Niederschlagstätigkeit ( insbesondere Thü¬
ringer Becken,Bez , Magdeburg ) dürfte dagegen der gegenwärti¬
ge Entwicklungsvorsprung erhalten bleiben .
Folgende Eintrittstermine sind zu erwarten :

phänolog . Phase Gebiet A Gebiet B Gebiet C Gebiet D Gebiet E
Heidekraut , b um 06 ,. 8 . um 05 ,. 8 . um 07 ,. 8 . um 08 ,. 8 . ab 12 ,. 8 .Pflaume , fr , f um 17 .. 8 . um 14 ,, 8 . um 09 ,. 8 . um 10 ,. 8 . ab 22 ,. 8 .Birne , fr , f um 20 .. 8 . um 18 ,, 8 . um 16 ,. 8 . um 16 ,. 8 . ab 27 ,. 8 .Schwarzer
Holunder , f
Herbstzeitl . ,b

um 10 ,. 9 . um OCo . 9 . um 03 ,, 9 . um 01 ,. 9 . ab 12 ,. 9 .
ab 08 ,. 9 . um COO

I
. 9 . um 06 ,. 9 . um 08 ,. 9 . ab 07 ,. 9 .

b = erste Blüten BO = erste Blätter f = erste reife Früchte
A = Ährenschieben ab = Vollblüte LV = Laubverfärbung
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